
Goethe, Johann Wolfgang von: Fetwa (1819)

1 Hafis Dichterzüge sie bezeichnen

2 Ausgemachte Wahrheit unauslöschlich;

3 Aber hie und da auch Kleinigkeiten

4 Ausserhalb der Gränze des Gesetzes.

5 Willst du sicher gehn, so musst du wissen

6 Schlangengift und Theriak zu sondern —

7 Doch der reinen Wollust edler Handlung

8 Sich mit frohem Muth zu überlassen,

9 Und vor solcher, der nur ew’ge Pein folgt,

10 Mit besonnenem Sinn sich zu verwahren,

11 Ist gewiss das beste um nicht zu fehlen.

12 Dieses schrieb der arme 

13 Gott verzeih ihm seine Sünden alle.
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